
 

 

ERGEBNIS BERICHT

 
Ergebnisbericht der 

31. Sitzung des IFRS-Fachausschusses 
vom 06. und 07. Oktober 2014 

 

Folgende Tagesordnungspunkte wurden 
während der 31. IFRS-FA-Sitzung behan-
delt: 

• EFRAG DP Classification of Claims 
• Geplanter IASB Entwurf zu Änderun-

gen an IFRS 2 
• Disclosure Initiative 
• Conceptual Framework 
• EU-Fragebogen zu den Auswirkungen 

der IFRS in der EU 
• IASB DP/2014/1 Accounting for Macro 

Hedging 
• Interpretationsaktivitäten 
• Insurance Contracts – aktuelle Ent-

wicklungen  
• IASB ED/2014/3 Recognition of Defer-

red Tax Assets for Unrealised Losses 
• IDW ERS HFA 40: Einzelfragen zu 

Wertminderungen nach IAS 36 
• Update zu den Meetings vom Septem-

ber (ASAF, WSS, IFASS) 
• Preisregulierte Geschäftsvorfälle 

 

 

 

EFRAG DP Classification of Claims 

Der IFRS-FA befasst sich erneut mit seiner 
Stellungnahme an EFRAG zum Diskussions-
papier Classification of Claims. Es werden 
geringfügige Änderungen am Text beschlos-
sen. 

 

Geplanter IASB Entwurf zu Änderungen an 
IFRS 2 

Der IFRS-FA wird über die beabsichtigten 
Änderungen an IFRS 2 informiert. Eine erneu-
te Befassung erfolgt nach Veröffentlichung 
des Standardentwurfs. 

 

Disclosure Initiative 

Der IFRS-FA diskutiert zunächst die Frage-
stellung, ob es einer Feststellung bzw. Defini-
tion unterschiedlicher Zwecksetzungen von 
Anhangangaben und primären Abschlussbe-
standteilen innerhalb der IFRS bedarf. Hierbei 
wird diskutiert, warum eine Befassung mit 
dieser Fragestellung notwendig erscheint. Es 
wird von einigen FA-Mitgliedern die Auffas-
sung vertreten, dass es das Ziel einer Ab-
grenzung von Anhangangaben sein sollte, 
den empfundenen „Wildwuchs“ von IFRS-
Anhangangaben einzudämmen. Der IFRS-FA 
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kommt zu keinem abschließenden Meinungs-
bild zu dem Thema. 

Im Anschluss befasst sich der IFRS-FA mit 
den Vorschlägen des IASB-Mitarbeitstabs zu 
den Angaben zu maßgeblichen Rechnungsle-
gungsmethoden im Anhang. Der IFRS-FA 
diskutiert, ob nur Angaben unter die Anwen-
dung von Rechnungslegungsmethoden fallen 
sollten, die einen materiellen Abwägungspro-
zess vom Management bedürfen (d.h. wenn 
das Management gewisse Konventionen zur 
Anwendung der IFRS-Vorgaben trifft). Der 
IFRS-FA nimmt zu dem Thema keine ab-
schließende Sichtweise ein. 

Weiterhin diskutiert der IFRS-FA das Thema, 
in welchem Umfang Struktur bzw. Reihenfolge 
von Anhangangaben innerhalb der IFRS ge-
regelt werden sollten. Von den FA-Mitgliedern 
wird mehrheitlich die Sichtwiese vertreten, 
dass die Unternehmen generell selbst am 
besten entscheiden können, welche Struktu-
rierung der Anhangangaben am sinnvollsten 
ist. 

 

Conceptual Framework 

Der IFRS-FA informiert sich über die aktuellen 
Entwicklungen und vorläufigen Entscheidun-
gen des IASB im Rahmen der Überarbeitung 
des Rahmenkonzepts der IFRS-
Rechnungslegung. Schwerpunkte der Sit-
zungsdiskussion sind die Erörterung der Vor-
schläge zu den konzeptionellen Bewertungs-
grundlagen sowie den Kriterien zur Auswahl 
von geeigneten Bewertungsmaßstäben. 

 

EU-Fragebogen zu den Auswirkungen der 
IFRS in der EU 

Der IFRS-FA befasst sich erneut mit dem Fra-
gebogen der EU-Kommission und berät ab-
schließend die Beantwortung unter Berück-
sichtigung der Vorschläge des HGB-FA. 

 

 

 

IASB DP/2014/1 Accounting for Macro 
Hedging 

Zum IASB-DP/2014/1 Accounting for Dynamic 
Risk Management: A Portfolio Revaluation 
Approach to Macro Hedging schließt der 
IFRS-FA seine Diskussion nunmehr ab und 
wird seine Stellungnahme per Umlaufverfah-
ren verabschieden. 

Das bisherige Meinungsbild wird bestätigt. 
Demnach wird es als unverändert notwendig 
und dennoch als schwierig angesehen, eine 
zusätzliche Bilanzierungslösung für dynami-
sche Absicherungen zu finden. Der Portfolio 
Revaluation Approach (PRA) deckt zwar die 
Bankensteuerung weitgehend ab, ist aber 
nicht auf alle Banken  
gleichermaßen und nahezu kaum auf Indust-
rieunternehmen anwendbar. Inwiefern der 
PRA für Versicherungsunternehmen anwend-
bar ist, kann vor Abschluss der IFRS 4-
Überarbeitung nicht beurteilt werden. Der 
PRA stellt lediglich eine Situationsbeschrei-
bung der Risikosteuerung dar. Zudem ist die-
ser Ansatz aufgrund der zahlreich vorge-
schlagenen Alternativen jedoch wenig konkret 
ausgestaltet. Zudem fehlt - auch aufgrund der 
als nicht sachgerecht beurteilten Zielsetzung - 
eine konkrete Problemlösung für die Bilanzie-
rung. 

Der IFRS-FA plädiert für eine veränderte Ziel-
setzung, die sich auf eine Verbesserung der 
Bilanzierung ausrichtet, und - dadurch bedingt 
- für einen engen Fokus auf Risk Mitigation. 
Nur im Rahmen einer solchen Konkretisierung 
kann der Ansatz sinnvoll weiter verfolgt wer-
den. 

Etwaige Alternativmodelle zu verfolgen, wie 
sie z.B. EFRAG skizziert hat, erscheint dem 
IFRS-FA derzeit als nicht aussichtsreich. Ins-
besondere wären die zu lösenden Detailpro-
bleme identisch mit denen im Rahmen des 
PRA. 

Insgesamt jedoch hält der IFRS-FA es für wei-
terhin erstrebenswert, die bisherigen Bilanzie-
rungsregeln (inkl. Hedge Accounting) um ei-
nen weiteren Ansatz, welcher die dynamische 
Risikosteuerung adressiert, zu ergänzen. 

 

2 



 

1 
 

Interpretationsaktivitäten 

Der IFRS-FA erhält Kenntnis über Themen 
und Entscheidungen der IFRS IC-Sitzung vom 
September 2014. Die vorläufigen Agenda-
Entscheidungen zu IAS 28, IFRS 12 und IFRS 
13 sowie die laufende Diskussion zu IFRS 5 
will der IFRS-FA kommentieren. 

 

Insurance Contracts – aktuelle Entwick-
lungen  

Der IFRS-FA informiert sich über den Stand 
des IASB-Projekts Insurance Contracts. Im 
Fokus stehen die vom Board vorläufig getroff-
enen Entscheidungen hinsichtlich des Um-
satzausweises und des Zinssatzes beim Pre-
mium Allocation Approach sowie die aktuelle 
Diskussion bezüglich der überschussberech-
tigten Verträge. Ferner wird der IFRS-FA über 
den Diskussionsstand der Arbeitsgruppe Ver-
sicherungen informiert. 

 

IASB ED/2014/3 Recognition of Deferred 
Tax Assets for Unrealised Losses 

Der IFRS-FA beschäftigt sich mit den Ände-
rungsvorschlägen des ED/2014/3 Recognition 
of Deferred Tax Assets for Unrealised Losses 
- Proposed amendments to IAS 12. Die im 
Entwurf enthaltenen Fragen sowie die Ein-
schätzungen von EFRAG werden vor dem 
Hintergrund einer Kommentierung vom IFRS-
FA diskutiert. 

 

IDW ERS HFA 40: Einzelfragen zu Wert-
minderungen nach IAS 36 

Der IFRS-FA beschäftigt sich erneut mit dem 
Entwurf der IDW Stellungnahme zur Rech-
nungslegung: Einzelfragen zu Wertminderun-
gen von Vermögenswerten nach IAS 36 (IDW 
ERS HFA 40). Der IFRS-FA erörtert insbe-
sondere die Anwendungshinweise, die mögli-
cherweise über die Regelungen des IAS 36 
hinausgehen. Der IFRS-FA beabsichtigt, zu 
ausgewählten Punkten des IDW-Entwurfs 
Stellung zu nehmen. 

 

Update zu den Meetings vom September 
(ASAF, WSS, IFASS) 

Der IFRS-FA wird vom Präsidium über die 
Inhalte der ASAF-Sitzung am 25./26.09.2014, 
des WSS-Meetings am 29./30.09.2014 und 
des IFASS-Meetings am 30.09./01.10.2014 
informiert. 

 

Preisregulierte Geschäftsvorfälle 

Der IFRS-FA informiert sich über die Inhalte 
des IASB-Diskussionspapiers DP/2014/2 Re-
porting the Financial Effects of Rate Regulati-
on sowie über die geplanten Tätigkeiten der 
Arbeitsgruppe und des IFRS-FA bis zur Ab-
gabe der Stellungnahme im Januar 2015. Zu 
einzelnen im Diskussionspapier gestellten 
Fragen werden vorläufige Ansichten des 
IFRS-FA erörtert. 
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